Mönter: 200 Jahre nach Darwins Geburtstag wandelt Jürgen Neffe auf seinen Spuren – das Abenteuer des Lebens 
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Fünf Jahre erkundete Charles Darwin ab 1831 auf seinem Segelschiff, der Beagle, die Erde und revolutionierte mit seinen dabei gewonnenen Erkenntnissen das Bild vom Leben. Er ging als Gottesgläubiger und kehrte als Begründer der Evolutionstheorie zurück. Zum Jubiläums-Jahr 2009 – Darwin wurde vor genau 200 Jahren geboren – reiste Jürgen Neffe auf dessen Spuren zu abgelegenen Inseln, durchstreifte Urwälder, traf Indianer, Naturschützer und Genforscher. Immer im Sog der Grundfrage nach dem Geheimnis des Lebens. Am Montag, 19. Januar ab 19 Uhr berichtet der Autor im Buch- und Kunstkabinett Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath von seiner Reise und liest aus seinem 488 Seiten lang Werk vor. 

Die Entscheidung, fast 180 Jahre später dem Kurs der Beagle zu folgen, fällte Neffe spontan vor einer Landkarte im New Yorker Museum für Naturgeschichte. Ausgerüstet mit den Tagebüchern und wissenschaftlichen Werken des Naturforschers, allesamt gespeichert auf der Festplatte seines Laptops, reiste Neffe auf dem Containerschiff Alianca Pampas zu den Kapverdischen Inseln, von dort aus zum südamerikanischen Kontinent nach Brasilien. Weiter ging es per Schiff, im altersschwachen VW-Bus, oder hoch zu Ross durch Uruguay, Argentinien, Feuerland, zu den Falklandinseln, in die Antarktis, vorbei an Kap Hoorn, weiter über Süd- und Nordchile zu den Galápagos, der Osterinsel, Tahiti, Neuseeland, Australien, Tasmanien, den Cocos-Inseln, Mauritius, Südafrika und zum Abschluss zu den Vulkaninseln St. Helena und Ascension. 

In seinem Buch zitiert Neffe immer wieder Passagen aus Darwins Tagebüchern und vergleicht sie mit eigenen Eindrücken. Manchmal  kommt es ihm vor, als habe sich die Natur seit Darwins Besuch kaum gewandelt. Ein anderes Mal kommt er nicht darum herum zu bemerken, wie der Mensch durch explosionsartige Vermehrung, globales Handeln, intensive Landwirtschaft und Viehzucht das Gesicht der Erde verändert hat. Neffe lässt den Leser auf wunderbare Weise mit vollziehen, wie nach und nach Darwins Verständnis von der Entwicklung der Arten wächst und stellt neben der Frage nach dem Ursprung auch jene nach der Zukunft der Menschheit – eine spannende Gegenüberstellung von Vergangenheit und Gegenwart. Daneben zeichnet der Autor ein umfassendes Bild vom Leben des großen Forschers Darwin und seiner eigenwilligen Persönlichkeit. 

Jürgen Neffe ist promovierter Biologe, war mehr als 20 Jahre lang Journalist – als Redakteur und Autor bei Geo sowie als Reporter, Kolumnist und New York-Korrespondent beim Spiegel. Danach kümmerte er sich um den Aufbau des Hauptstadtbüros der Max-Planck-Gesellschaft. Er wurde dessen Leiter und arbeitete im Berliner Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte. Heute lebt er als freier Publizist in der Nähe von Berlin. Der 52-Jährige ist mehrfach preisgekrönt, wurde unter anderem mit dem Egon-Erwin-Kisch-Preis ausgezeichnet. 
